
 

 

 

 

 

 

Dolle, 7. April 2022: Die Direktion des Niedersächsischen Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) hat mit Bescheid vom 30.03.2022 ihre Ausnahmegenehmigung zum 
Abschuss von Wolfsindividuen aus den Rudeln „Schiffdorf“ und Garlstedt vom 14. 01. 2022 - Az. D 4. 
22202/2022-1 (H46L) - aufgehoben. 

Damit wurde der Widerspruch der GzSdW auch vom NLWKN akzeptiert, so dass die GzSdW auch ihre 
Klage in der Hauptsache zurücknehmen kann. Die 5. Kammer des Verwaltungsgerichts Oldenburg hatte 
mit zwei Beschlüssen vom 22. März 2022 den Anträgen der Gesellschaft zum Schutz der Wölfe e.V. 
(Az. 5 B 272/22) und des Freundeskreises freilebender Wölfe e.V. (Az. 5 B 294/22) auf Gewährung 
vorläufigen Rechtsschutzes stattgegeben.  

Infolgedessen kam jetzt auch der NLWKN zu der Auffassung, dass der Widerspruch der GzSdW 
zulässig und sachlich begründet war. Man hat eingesehen, dass sich die angefochtene 
Ausnahmegenehmigung schon bei summarischer Prüfung als voraussichtlich rechtswidrig erwiesen hat.  

In der Genehmigung wurde - gestützt auf die Regelung des § 45a Abs. 2 Satz 1 BNatSchG - erstmals 
in der Bundesrepublik Deutschland - nicht nur auf die Individualisierung eines schadensverursachenden 
Wolfs, sondern zudem auch auf eine klare Zuordnung der Schäden zu einem bestimmten Rudel 
verzichtet. 

Peter Schmiedtchen, 2. Vorsitzender der Gesellschaft zum Schutz der Wölfe sagt dazu, „wir hoffen sehr, 
dass die Niedersächsische Landesregierung nach mehreren Fehlabschüssen und dieser klaren Ansage 
des Verwaltungsgerichts endlich zu der Einsicht kommt, dass die Vorgaben der EU und des 
Bundesnaturschutzgesetzes wirklich eng auszulegen sind. Sie sollte, anstatt immer neue (und zudem 
immer die falschen) Wölfe zu töten, lieber effizienten, wirksamen Herdenschutz unterstützen. Nur damit 
wird den Tierhaltern wirklich geholfen!“ 
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       NLWKN hebt Ausnahmegenehmigung zum Abschuss  
       von Wölfen nach Gerichtsbeschluss auf. 
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